3 ute (ligenz- Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 36. Donnerſtag, den 13. April 1826. 


N 
r . errut. 


Ein⸗ und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom IIten bis 12. April 1826. 

Hr. Gutsbeſitzer Anders aus Marienburg, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Kauf⸗ 
mann Lewinski aus Schlochau, log. in den 2 Mohren. Die Kaufleute Herren Schoͤl⸗ 
ler und Brunner von Königsberg, log. im Engl. Haufe. Hr. Kaufmann Schoͤnen⸗ 
berg von Düffeldorf, log. im Hotel de Berlin. Hr. Kaufm. Rieſen von Elbing u. 

Frau Majorin v. Damitz von Koͤnigsberg, log. in den 3 Mohren. i 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Mefor au, Bonin nach Tauenzien. 


Ban em ach un ge n. 
Ar dem Prauſter Holzbofe iſt jederzeit buchen Scheitbolz zu 4 Rthl. 10 
Sgr. und kiefern Scheitholz zu 2 Rthl. 10 Sgr. fuͤr die Klafter à 108 
Cabitfuß in kleinen und großen Quantitäten gegen gleich baare Bezahlung zu 
erbalten. Der Schleuſenmeiſter Neumann beſorgt den Verkauf und auch wenn 
es berlangt wird, die Anfuhr des Holzes bis Danzig a 1 Rthl. 10 Sgr. pro 
Klafter. Danzig, den 27. Januar 1826. a 

GEM Bönigl. Preuſſiſche Regierung. II. Abtbeilung. 


2 welche nach der Bekanntmachung im Amtsblatt No. 10. pro 1826 


fur die Briefe an in Reihe und Glied ſtehende Soldaten die Porto⸗Ermaͤ⸗ 
ßigung zu genießen berechtigt und Willens ſind, werden aufgefordert, die Briefe 
Sonnabend den 15. April Morgens von 9 bis 10 Uhr im Servis⸗ Bureau Lang⸗ 
gaſſe No. 507. zur Stempelung einzureichen. 
Danzig, den 9. April 1826 —- — „ 
SR Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. | 
m init, Pactbofe bieſelbſt befindet ſich ſchon feit mehreren Jahren ein 
Faß mit Glauber⸗Salz, 5 Cenrner 103 Pfd. brutto an Gewicht, welches 
dis jetzt nicht abgenommen 27805 iſt. a 83 


* 
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Der unbekannte Eigenthümer oder Empfänger deſſelben wird daher hier⸗ 
durch aufgefordert, nach vorgaͤngiger Legitimation feines Anrechts daran, ſol⸗ 
ches ſpaͤteſtens bis zum 12. Juli d. J. gegen Entrichtung der geſetzlichen Ab- 
gaden in Empfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe am genannten Tage Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im Koͤnigl. Land ⸗Packhofe allhier oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, mit der Loͤſung aber, wenn diefe innerhalb 9 Monaten auch 
nicht reclamirt werden ſollte, nach Vorſchrift 6 51. der Zoll⸗ und Verbrauchs⸗ 
Steuer, Ordnung vom 26. Mai 1818 verfahren werden wird. 
Eventualiter werden Kaufluſtige in termino ſich zahlreich einzufinden, hie⸗ 
durch vorgeladen. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1826. 
Boͤnigl. preuß. Saupt⸗ Zoll Amt. 


— — 


A: 7... Tr ee Meer Wr. 
Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird dem Publiko hier. 
durch bekannt gemacht, daß der Boͤttchermeiſter Zeinrich Gottlieb Pahnke 
und deſſen Ehefrau Maria geb. Schalkowsky die bei Eheleuten buͤrgerlichen Stan⸗ 
des ſtatt findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 22. März; 1826. 
5 Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht wird hiedurch bekannt gemacht, 
daß die Caroline Wilhelmine Nicolay, verehelichte Gegner nach er⸗ 
langter Großjaͤhrigkeit erklaͤrt bat, mit ihrem Ehemanne dem Siſchlermeiſter 
Gottfried Gegner von Groß⸗eſewitz nicht in Guͤter gemeinſchaft leben zu wol⸗ 
len. Marienburg, den 1. März 1826. 
Roͤnigl. Preuffifches Landgericht. 
— ͤ G⁴œ—jůw 
Der l o bun g. 
Die den 6. April vollzogene Verlobung meiner Tochter Chat lotte, mit dem 
Gutsbeſitzer und Deichgraͤfen der Falkenauer Niederung, Herrn Paul Ziehm, 
melde ich meinen verehrten Verwandten und Freunden ergebenſt. 
Guͤttland, den 11. April 1826. Auguſte verw. Weickhmann geb. Stoboy. 
3 ts Verlobte empfehlen fi. P. Ziehm. 
A N s C. E. weickhmann. 
—ůů— - 
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. Entbindung 
Geſtern Abend um 62 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden Kna⸗ 
ben gluͤcklich enrbunden. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 
Danzig, den 12. April 1826. a 
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0 K M fle 
Sn entſchlummerte an gaͤnzlicher Entfräftung heute früh um 9 Uhr meine 
—— mir theure Mutter, Renata E. Werckmeiſter, geb. Poͤppich, in ihrem 
Vöſten Lebensjahee, doelches ich hiemit unter Verbittung aller Betleldsbezeugungen 
ergebenſt anzeige Ludwig Werckmeiſter. 
Hoch⸗Strieß, den 11. April 1826. 8 
Das heute früh um 3 Uhr erfolgte fanfte Ableben des Koͤnigl. Lootſen⸗Com⸗ 
mandeur, Inhaber des allgemeinen Ehrenzeichens erſter Klaſſe und der 
goldenen Verdienſt⸗Medaille. George Zuſen, im 67ſten Lebensjahre an der Waſſer⸗ 
ſucht, zeigen wir unter Verbittung von Beileidsbezeugungen unſern Verwandten und 
Freunden hiemit ergebenſt an. Die hinterbliebene wWittwe, Söhne und Enkel. 
Neufahrwaſſer, den 12. April 1826. 


Literariſche Anzeigen. 
Aufforderung zur Subſcription, nicht Praͤnumeration. 
der Nicolaiſchen Buchhandlung in Berlin und Stettin erſcheint im Laufe 
des Sommers 1826: 1 ; 5 8 
Neueſte ausführliche hiſtoriſch⸗topographiſch ſtatiſche Der 
ſchreibung der Provinz Pommern 
von Fr. v. Reftorff, Königlich Preußiſchem Major. 

Es wird hiedurch einem lange gefuͤhlten Beduͤrfniſſe abgeholfen und den Be⸗ 
wohnern dieſes wichtigen ſchoͤnen Landes ein Huͤlfsmittel in die Hand gegeben, wo⸗ 
durch ſie eine anſchauliche Kenntniß von allen Verhaͤltniſſen ihres Vaterlandes be⸗ 
kommen koͤnnen. 

Dem Herrn Verfaſſer, Mitglied des Kriegs? Miniſterii in Berlin, ſtehen die 
beſten Huͤlfsquellen zu Gebot und ſo bedarf es keiner weitern Verſprechungen und 
Anpreiſungen. Das Ganze wird einen ſtarken Band ausfüllen und der Preis, 
bei zu hoffender zahlreicher Subfeription, ſehr maßig, waheſcheinlich 13 Rtl. Preuß. 
Courant geſtellt werden. Die Subferibenten erhalten das Buch auf feinerem Pa⸗ 
pier, der nachherige Ladenpreis wird natürlich höher. 

(In Danzig nimmt die Gerhardſche Buchhandlung Beſtellung an.) 


Kyvadegafie No. 247. find folgende Bucher für alt: (die Zahlen bedeuten Sil⸗ 
Se bergroſchen) Voigt Geſchichte Marienburgs, m. Kpf. 40. Voß, Luiſe, 22. 
Kruͤger, Urwelt, 25. Geſchichte aller Seereiſen (gr. Quart m. Kpf. u. Karten, 18 
Bände, ſehr billig.) Beckers Taſchenbuch f. 1825, m. Kpf. 25. Lelemaque, 15. 
Unterricht f. Handwerker u. Fabrikanten, 3 Bde, 25. Ueber Kinder⸗ Unzucht 10. 
Draft. Handbuch f. Kaufleute v. Schellenderg (1810) 15. Bouche, Zimmer⸗Gar⸗ 
en, 20. Gutsmuths Kunſt d. Drehens, Metallarbeitens u. Schleifens, 20. Kop⸗ 
eis Fu der Meichfel-Niederungen. Blechs Leiden Danzigs, 2 Bde, 30. Duis⸗ 
C 1 topograph. Beſchreibung Danzigs, 17. Mendelsſohns Morgenſtunden, 15. 
zooks Entdeckungsreiſe von Forſter, m. Kpf. 20. Poricks empfindſ. Reiſe, 4 Bde, 
8 1 
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20. Wutftead, Befhreib. Pommerns, 2 Bde, m. Kpf. u. Kart. v. Preuſſ. und 
Pommern, 20. Naturwunder, 2 Bde, 12. Bunkels Leben, 4 Bde, m. Chodowieck. 
Kupf. 20. Triſtam Shandys Leben v. Norick, 9 Bde, 30. Zollikofer Andachts⸗ 
uͤbungen u. Gebete, 2 Bde, 25. Minds goldü. Spiegel, 1 Bde. m. Kupf. 20. 
Schillers Räuber, 7. Penelope v. Hell. Taſchenb. f. 1823, m. Kupf. 12. Inbe⸗ 
griff d. Wiſſenſchaft. f. d. Jugend (Potsdam 1816) 10. D. Haͤusfreund a. dem 
Lande (1822) 20. x. 


ei ge * 


u fi k An 3 8 - 
Einem geeheten kunſtliebenden Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß die hier 


ſich durch Fertigkeit und ſchoͤnen Vortrag beſonders auszeichnet, Donnerſtag den 


13. April in meinem Lokal am Olivger Thor eine muſikaliſche Abendunterhaltung 


von 6 Uhr ab geben wird, wozu um einen recht zahlreichen Beſuch bittet. 
Ne % Schröder. 


Perfonen, die verlangt werden. 2 a 
Ein Barbier⸗Gehuͤlfe findet ſogleich eine Condition am Hausthor No. 1873. 

bei Rennenpfenning, 
Wen ein geſitteter Burſche von ordentlichen Eltern ſich zur Malerkunſt ent⸗ 


ſchließen will, der melde ſich bei Joh. Gottl. Oblzen, Malermeiſter, Ket⸗ 


terhagſchen Thor No. 111. 


Perſonen, die Dienſte antragen. 
Ein junges gebildetes Frauenzimmer, welche bereits einem Erziehungs⸗ Inſtitut 
vorgeſtanden, wuͤnſcht jetzt wiederum als Gehuͤlſin in einem Solchen ange⸗ 
ſtellt zu werden. Herr Prediger Grahn wird die Gefaͤlligkeit haben naͤhere Aus⸗ 
kunft zu geben. | 
F 
Boewme Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin, Stettin, Leipzig und Koͤnigsberg in 
a Pr. iſt in den 3 Mohren in der Holzgaſſe anzutreffen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
oe a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Ar Bord des Schiffs Henriette, Capt. Meuslahn, von Luͤbeck kommend, wer⸗ 
f den verſchiedene Geſtraͤuche zu billigen Preiſen verkauft. Das Schiff liegt 
bei der langen Brucke am Frauenthor. 


Ein Spind mir Regal und 6 Thüren, 2 Militair⸗BVertgeſtelle und eine Glas⸗ 
thuͤre find billig zu verkaufen. Breüegaſſe No. 1204. . 
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Ebog von kane an ordinaieer Gompofttion' von beliebiger Face, dauerhaft 
und fauber gearbeitet, offerire ich zu billgen Preiſen, ſo wie eine ſehr gute 
Setung zinnerner Eßlöffel das Stück zu 2 Sgr. 8 N 
88 Juchanowitz, erſten Damm No. 1108. 
A“ Ziegeln und Moppen ſind zu verkaufen 8 
ö Buttermarkt No. 436. 
m Schock Patweiden find kaͤuflich zu haben, der großen Muͤhle gegen⸗ 
uͤber No. 360. 


e r m iet B n g Mn. 
Jopengaſſe No. 726. iſt eine Gelegenheit von vier Stuben mit aller Bequem⸗ 
lichkeit, wie auch eine Hangeſtube mit Mobilien zum I. Mai zu vermiethen. d 
n dem vor Strieße an der Chauſſee sub No. 40. belegenen fruͤhern Soͤnke⸗ 
ſchen Gartenhauſe ſind mehrere angenehme Logis zum bevorſtehenden Som⸗ 
mer zu vermiethen. Naͤhere Nachricht hierüber erhalt man Langenmarkt No. 425. 
im Hinterhauſe. f 
M ie t be g io ch. a 
Se Jemand ein Wohnhaus von wenigſtens 7 Stuben moͤglichſt nahe der 
Boͤrſe und dem Waſſer gelegen, und gleich zu beziehen, billig vermiethen 
wollen, ſo wird gebeten ſich den Laten oder 15ten d. M. in der Brodbaͤnkengaſſe 
No. 674. Morgens von 8 bis 12 Uhr zu melden. 


Sachen zu verkaufen oder zu vermiethen in Danzig. . 
A* der Rechtſtadt in der Gegend der Bruͤcke ſteht ein Haus mit Diſtillation 
ö und Schankgerechtigkeit unter fehr vortheilhaften Bedingungen zu verkau⸗ 
fen oder zu vermiethen. Das Nähere Buttermarkt No. 436. 
a Auctionen außerhalb Danzig. 
n termino den 27. April c. Nachmittags 2 Uhr follen in der Behauſung 
des Hakenbuͤdners Barck zu Altebabke ein neuer Wagen mit Leder ausge⸗ 
ſchlagen, ein Paar lederne Siehlen, zwei Schtitten, ein Handſchlitten, ein neuer 
Puffwagen mit eiſernen Achſen und eine fuchſige Stutte an den Meiſtbietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Sausburg, vig. Com. 
Tiegenhoff, den 7. April. 1820. n 
Fern dem Haufe No. 13. unter den hohen Lauben hieſelbſt, ſollen in termino 
N den 6. Mai c. von Morgens 9 Uhr ab 
mehrere Sachen als: Gold, Elter, Kupfer, Uhren und Meublen im Wege einer 
uktion gegen gleich baare Bezahlung veckauft werden, und werden hiezu Kauf 
lustige eingeladen. a 5 
Marienburg, den 22. März 1825. i 
Bönigl, Preuß iſches Landgericht. 


Ti 
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Verpachtung in Danzig. 


N Das der Stadtgemeinde gerichtlich zugeſprochene Grundſtuͤck auf der Nieder⸗ 
ſtadt am Wallgraben No. 575. der Serbls⸗Anlage und pag. 84. des Erb⸗ 
buchs in einem wuͤſten Platze beſtehend, ſoll zur Bebauung gegen Erlegung eines 
Einkaufs und eines jährlichen Canons in Erbpacht ausgethan werden. f 
Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 12. Mai Vormittags 11 Uhr 
an, in welchem Termin Erbpachtsluſtige ihre Gebotte mit Darbietung der gehdri⸗ 
gen Sicherheit zu verlautbaren haben. f 
Danzig, den 21. Maͤrz 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
— en ne 8 3 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 
Ein auf einer hieſigen Vorſtadt ſich befindendes gaͤnzlich neu erbautes Baͤcker⸗ 
Wohngebaͤude, beſtehend aus einem voͤllig maſſiven Backhauſe, 2 Wohnſtu⸗ 
ben, Boden, nebſt am Wohnlocale beſindlicher Scheune, Ställe und einige Morgen 
Land, ſoll, Ortsveraͤnderung wegen, aus freier Hand billig verkauft werden. Hier⸗ 
auf Reflektirende belieben ſich zu melden Jakobs⸗Neugaſſe No. 921. a 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
„Jum Verkauf des herrſchaftlichen Gartens in Pietzkendorf No. 6. iſt ein noch⸗ 
he maliger Termin auf den 17. April Nachmittags um 1 Uhr an Ort und 
Stelle angeſetzt, weil in dem fruͤhern kein annehmbares Gebott Statt gefunden. «u 


Gene dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das denen Erben 
der verſtorbenen Wittwe Maria Caroline Meiding geb. Ronopacki ge 
hoͤrige sub Litt. K. I. 406. in der Fiſcherſtraſſe belegene, auf 924 Rthl. 20 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 


— den 8. Mai 1826, um 11 Uhr Vormittags, n 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungs fähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautdaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung urſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 7. Februar. 1826. 


Koͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


„5 | 
Se dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent foll das den Bleicher 
Trutenauſchen Eheleuten gehörige sub Litt. A. VI. 10. hieſelbſt auf dem 
Jungferndamm belegene auf 731 Rthl. 2 Sgr. 12 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck oſfentlich verſteigert werden. f N | 
Der Leitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 6. Mai 1826, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Nitſchmann anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. ger 
Elbing, den 31. Januar 1826. 
Bönigl. Preuß. Stadt» Bericht. 
Die den Einſaaſſe Jacob Saßſchen Eheleuten zugehoͤrigen in der Dorfſchaft 
Kaldowe sub No. 8. und sub No. 25. des Hypothekenbuchs gelegenen 
Grundſtuͤcke, von welchen das Grundſtuͤck No. 8. in einem Wohnhauſe, Scheune, 
Stall und Schweineſtall, fo wie 2 Morgen 113 fRuthen erbemphpteotifchen und 3 
Morgen 189 Ruthen zeitemphytentifchen Landes, welches naͤmlich nur bis zum Jah⸗ 
re 1828 verpachtet iſt, und das Grundſtuͤck No. 25. nur in 10 Morgen erbem⸗ 
phytevtiſchen Landes ohne Gebäude beſtehet, ſollen auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers, nachdem das Grundſtuͤck Kaldowe No. 8. auf die Summe von 876 
Nthl. 3 Sgr. 10 Pf. und das Grundſtuͤck Kaldowe No. 25. auf 82 Rthl. 6 Sgr. 
8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
g den 24. Februar, 
. den 31. Maͤrz und 
den 2. Mai 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. s f 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
en angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
er Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
werden falle wird bekannt gemacht, daß jedes Grundſtuͤck beſonders verkauft 
Die Tape dieſer Grundſtucke ift täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Marienburg, den 22. December 1825. f 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— 


| 
| 


wiſon, Arethuſa, von Grangem. 


8 
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G ff ene rt Ae t e ſt. ER 
Wi zum Königl. Preußiſchen Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Stadt⸗Juſtizraͤche fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung 
vom heutigen Tage uͤber den Nachlaß der verſtorbenen ſeparirten Anna Gertrude 
Senſel geb. May, Concursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt verhaͤngt 
worden. Es wird daher allen, welche von dem Nachlaſſe etwas an Gelde, Effekten 


oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, nicht das Mindeſte an irgend 


Jemanden davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte 


aber demohngeachtet irgend Jemanden etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, 


ſo wied ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber der dieſelben verſchwei⸗ 
gen ſollte, noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen 
Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 
Elbing, den 15. Maͤrz 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 11. April 1826. 
D. Klawitter, von Danzig, k. v. Pillau, m. Ballaſt, Pink, Selma, 341 Ne. 


r. * € a u nm Holz. 1 ac. r. runn * 


Zu Memel, den 6. April 1826. 


J. G. Meyer, Charlotte, von Grangem. J. Brown, Hebe, von London. W. Sims, 
William, von Svinemuͤnde. J. D. Aden, Henriette Carolina, von Neweaſfle. S. Hanfen, 
ju ge Bertha, von Rendsburg. T. Lodge, Helen, von London. C. F. Ohlmann Ariadne, 
von Hul. P. Frellſen, Ceres, von Apenrade, P. Beckmann, Dovotben von Colverg. 
M. Porſter, Richard, von London. J. Couper, Liberty, von Hull. J. Siorey, Amelig, 
von London. M. Smith, Triton, v. Neweaſtle. L. Hudſon, Hylton, bon London 5 
Blair, Erato, dito. M. Oben, Pallas, von Hamburg. W. Jaffrey, Douglas, von Aberd. 
W. Spinck, Margareth, von Arbrogth. g - 


Den 7. Abril, B. Sedmann, Eliſabeth, von Bridlingt. C. Gray, Königin von 
Schweden, don Wolga. C. Jones, Perry, von London. J. A. Panjer, Diane, v. Am⸗ 


ſterdam. J. Gourley, Henry, don London. \ 


Den 8, April. A. H. Bramſtedt, Copernicus, von Grangem. B Sedmann, Benſam. 
von London. H. G. Doͤthout, Maria Johanna Eliſabeth von Antwerpen. J Weismann, 


Douglas, Mary, von London. 


Phoͤnix, v. London. T. Fletcher, 3 dito. T. Cowans, John, von Newcaſtle. 


M' Kinnar, Emper. Alexander, von Aberdeen. W. Da⸗ 
, Thornton, Neſolution, von Scarbro. N 


